WiGEV – Klinik Ottakring – Pädiatrie
	Stellenbeschreibung

	Allgemeine Beschreibung der Stelle 

	Direktion/Abteilung/
Organisationseinheit
	Klinik Ottakring, - Abteilung für Kinder- und Jugendheilkunde (KOR)
Pavillon 21 mit Entwicklungsambulanzen, NICU, IMC, Säuglingsstation, Pavillon 1, 4, 5, 6 (+CF), 8, 14 und 40 (Kinder- Notfallsambulanz+Spezialambulanzen)

	Bezeichnung der Stelle
	Sozialarbeiter*in

	Name Stelleninhaber*in
	N.N.

	Erstellungsdatum
	23.06.2026

	Bedienstetenkategorie/Dienstposten-plangruppe/Dienstpostenbewertung  (Dienstpostenbezeichnung)
	Sozialarbeiter*innen / Sozialarbeiter*in/ BIII

	Berufsfamilie/Modellfunktion/
Modellstelle 
(Dienstpostenbezeichnung gem. Modellstellenverordnung)
	Soziale Arbeit/Sozialer Dienst /
Soziale Arbeit/Sozialer Dienst Sachbearbeitung      Spezialisiert SD_SBS2/2

	Organisatorische Einbindung bzw. Organisatorisches

	
	Bezeichnung der Stelle 
	Name(n) 
(optional zu befüllen)

	Übergeordnete Stelle(n)
	Primaria – Abteilungsvorständin
	Primaria Univ. Prof.in Dr.in Angela Zacharasiewicz, MBA

	Nachgeordnete Stelle(n)
	· 
	

	Wird bei Abwesenheit vertreten von
	Sozialarbeiterin
	Erhard Yvone

	Vertritt bei Abwesenheit (fachlich/personell)
	Sozialarbeiterin
	Erhard Yvonne

	Ständige Stellvertretung lt. § 102 Wiener Bedienstetengesetz
	· 
	

	Befugnisse und Kompetenzen 
(z. B. Zeichnungsberechtigungen) 

	Im eigenen Wirkungsbereich bzw. nach Beauftragung durch die Abteilungsvorständin

	Dienststelleninterne Zusammenarbeit mit
	Intern:
· Zusammenarbeit mit dem ärztlichen, pflegerischern und therapeutischen Personal der Abteilung 
· Fallbezogene Zusammenarbeit mit der Schwangererambulanz und der Wöchnerinnenstation der Gynäkologie und der Pflegegebührenstelle im Haus 
· Kinderschutzgruppe

	Dienststellenexterne Zusammenarbeit mit 
	Extern
· Behörden und Ämter

wie etwa Sozialversicherungsträger, Finanzamt, Standesamt, Sozialministerium Service, Pensionsversicherungsanstalt, Wiener Wohnen, verschiedenste Magistrate (MA11, MA10, MA15, MA40, etc.),Polizei, Asylbehörde, BM für Inneres, Justizanstalt, Kliniken, etc.

· Vernetzung mit (halb-), öffentlichen und privaten Einrichtungen aus dem Bereich:

Gesundheit, Soziales, Psychosoziales, Familie, wie etwa die Kinder – und Jugendhilfe  (mit ihren Regionalstellen, den Eltern- Kind-Zentren, dem Klinikverbindungsdienst, dem Referat für Adoptiv- und Pflegekinder, den Krisenzentren, Wohngemeinschaften und dem Referat für Integration), Jugendabteilungen der BH´s in den Bundesländern, Frühen Hilfen, Familienhilfe der Caritas, Familienhebammen, Young Mum, Grow together, Mobile Kinderkrankenschwester, Mobiles Kinderhospiz und Palliativ; Spezialambulanz für Perinatale Psychiatrie; AmberMed; TBC-Vorsorgestelle; Fonds Soziales Wien; Zentren für Entwicklungsförderung; Selbsthilfegruppen; Sozialberatung und Asylzentrum der Caritas, MigrantInnenberatungszentrum, Verein Nachbarinnen, Flüchtlingsdienst der Diakonie; Interventionsstelle gegen Gewalt in der Familie, Frauenhaus; Kinder- und Jugendanwaltschaft, Pflegetelefon, Arbeiterkammer Wien; Verein Dialog, Spitalsverbindungsdienst  Contact; Mutter-Kind-Häuser, Einrichtungen der  Wohnungslosenhilfe, Arbeitsmarkt Service, etc.



	Anforderungscode der Stelle
	WIO8122

	Direkte Führungsspanne 
(Anzahl der direkt unterstellten Mitarbeiter*innen; nur bei Funktionen mit Personalführung auszufüllen)
	-

	Modellfunktion „Führung V“: 
Führung mehrerer örtlich getrennter Organisationsein-heiten
	-

	Kund*innenkontakte
	· 40 % Persönliche Gespräche, Telefonate und E – Mail Verkehr mit den Patient*nnen, deren Angehörige, sowie intern mit den Behandlungsteams 

· 60 % Telefonate und E – Mail Verkehr und auch persönliche Gespräche mit externen Einrichtungen, Vereinen, Organisationen, Online Meetings, Arbeitsgruppen, etc. 

	Ausmaß der Tätigkeiten in exponierten Bereichen
	-

	Dienstort
	1160 Wien, Montleartstraße 37 – Klinik Ottakring

	Dienstzeit (Arbeitszeitmodell)
	4 bzw 5 Tage – Woche 

	Beschäftigungsausmaß
	20 Wochenstunden

	Mobiles Arbeiten
	☒Ja, entsprechend interner Regelung.
☐Nein, auf Grund der Aufgabenstellung nicht möglich.




	
Stellenzweck 

	Die Sozialarbeit ist Teil des ganzheitlichen Behandlungsansatzes der Kinder-  und Jugendabteilung. Sie hat die soziale Dimension der Erkrankung im Fokus und berücksichtigt das psychosoziale Umfeld der Patient*innen und deren Familien. Sie orientiert sich am Bedarf der Patient*innen und deren Familien, der neben medizinisch- pflegerischer Hilfe auch soziale, wirtschaftliche und persönliche Unterstützung im Umfeld der Krankheit, deren Ursachen und Folgen umfasst. Viele Probleme werden gerade in dieser sensiblen Zeit akut – die Intervention vor Ort ist unumgänglich, um rechtzeitig Unterstützungsmaßnahmen einzuleiten.
Ziel ist die Organisation und Vermittlung von familienzentrierter Hilfe, um den Kindern und Jugendlichen ein gesichertes Leben und positive körperliche, soziale und emotionale Entwicklung zu ermöglichen. 
· Bei Verdacht auf Gefährdung des Kindeswohles stellt die Kinderschutzarbeit einen besonderen Schwerpunkt dar.

	Hauptaufgaben

	
· Beratung und Betreuung von Patient*innen, deren Angehörigen und Bezugspersonen bei persönlichen, sozialen und familiären Probleme und Krisen im Kontext der Erkrankung bzw. des stationären Aufenthaltes oder der ambulanten Vorstellung (z.B. Versorgung des Kindes überforderter Eltern; minderjährige Mütter; psychisch belastete bzw. erkrankte Eltern, Mehrlingsgeburten; Neugeborene und Kinder mit Behinderungen, chronischen Erkrankungen und dem neonatalen Abstinenzsyndrom (Drogenentzug nach Geburt); familiäre Konflikte; von Gewalt betroffene Kinder und Jugendliche und Familienangehörige; finanzielle Notlagen, sozialrechtlich ungesicherter Status, wie keine Krankenversicherung und Alternativen, Klärung eines unklarem Aufenthaltsstatus; prekäre, gesundheitsgefährdende Wohnverhältnisse, Obdachlosigkeit; Jugendliche nach Suizidversuch; sowie alkohol- bzw. drogenintoxikierte Jugendliche, etc.
Entlastungsgespräche aller Art

·  Empowerment 
Hilfestellung zur gelingenden Bewältigung der aktuellen Anforderung zur Verbesserung und Stabilisierung der Lebensumstände; Gespräche mit dem Ziel, die soziale Kompetenz, die lebenspraktische Autonomie zu erhalten, zu verbessern bzw. wieder zu erlangen; 
Anbindung an das soziale Sicherungssystem; 
            Information und Beratung bei sozialrechtlichen und finanziellen Fragen, wie
            Klärung des sozialversicherungsrechtlichen Status; Durchsetzung
            gesetzlicher finanzieller Ansprüche wie z.B. Kinderbetreuungsgeld, 
           (erhöhte) Familienbeihilfe, Pflegegeld, Unterhaltsleistungen; Kostenrefundierung  
            für Heilbehelfe durch den Sozialversicherungsträger; finanzielle
Überbrückungshilfen oder Sachleistungen durch caritative Einrichtungen; Beratung bei der Entwicklung neuer beruflicher und ausbildungsmäßiger Perspektiven; Unterstützung zur Verbesserung der Wohnsituation 
 
· Information und Beratung bei rechtlichen Fragestellungen
Obsorge; Aufenthaltsstatus; Krankenversicherung; Arbeitsplatz, Finanzen 


· Krisenintervention
Unterstützung und Begleitung bei Konfliktbewältigung; Entlastende Gespräche, Unterstützung bei der Entwicklung von Perspektiven; Erstellung von Sozialanamnesen, Erarbeiten von Möglichkeiten; 

· Koordination von Unterstützungsmaßnahmen
Recherche und Ressourcenerschließung und – management;
                 Vermittlung zu weiterführenden Beratungs- und Betreuungseinrichtungen; 

· Kinderschutz 
Mitglied der Kinderschutzgruppe; Sozialarbeiterische Intervention und Abklärung  bei Verdacht auf Vernachlässigung, Misshandlung, sexuellem Missbrauch bzw. sonstiger Gefährdung des Kindeswohles; Gefährdungsmeldungen an die WKJH; Bei Fremdunterbringung des Kindes Unterstützung des Anbahnungsprozesses zu den Krisenpflegeeltern bzw. Pflegeeltern oder in ein Krisenzentrum bzw. eine Wohngemeinschaft; 

· Babynest und anonyme Geburten 
Schnittstellenarbeit  mit der Kinder – und Jugendhilfe (WKJH) zur Klärung der weiteren Versorgung des Säuglings; Unterstützung des Anbahnungsprozesses zu den Adoptiveltern; intensive Zusammenarbeit mit dem Referat für Adoptiv- und Pflegekinder (WKJH – Fachbereich Pflegekinder).

· Betreuung der Eltern von Kindern mit Neonatalem Abstinenzsyndrom 
Im Rahmen der Kooperation zwischen Kinder – und Jugendhilfe, dem Wiener Sucht- und  Drogenhilfenetzwerk  und dem Wiener Gesundheitsverbund 
Pränatale Erstgespräche mit schwangeren substituierten Frauen (und ihren Partner*innen), die für die Geburt in der KOR angemeldet sind.
Betreuung substituierter Mütter und ihrer Partner*innen während des stationären Aufenthaltes;
Bindeglied zwischen Kinder – und Jugendhilfe, Verbindungsdienst der WKJH der Entbindungsstation, drogenspezifischen Einrichtungen, Entwicklungsambulanz am Rosenhügel; Organisation von Helfer*innenkonferenzen (in Präsenz oder auch Online)

· Netzwerkarbeit     
Mitarbeit in fachspezifischen (meist online geführten) Arbeitsgruppen , wie „Kinder aus Suchtbelasteten Familien“, Kinder von suchtbelasteten Müttern (KISAM), Sozialarbeiter*innen-Vernetzungstreffen;
Teilnahme an berufsspezifischen Fortbildungen, Tagungen 

· Sonstige Aufgaben
Dokumentation in der Krankengeschichte und im Ambulanz-Dokumentationssystem;                    Verfassen von Anträgen und Berichten, Recherche zu wichtigen Anfragen aus dem Behandlungsteam; regelmäßiger Austausch;




Falls zutreffend ankreuzen:
☐  Die  stelleninhabende Person führt begünstigte (erheblich verschmutzende, zwangsläufig gefährliche oder unter außerordentlichen Erschwernissen ausgeübte) Tätigkeiten überwiegend während ihrer tatsächlichen Arbeitszeit aus, wodurch etwaig zuerkannte Schmutz-, Erschwernis- und Gefahrenzulagen bzw. die Erschwernisabgeltung gemäß § 68 Abs. 1 EStG 1988 steuerbegünstigt bezogen werden können.

	

	



Unterschrift Stelleninhaber*in:

	
Name Stelleninhaber*in: 


Unterschrift Vorgesetzte*r:

	
Name Vorgesetzte*r: 
Primaria Univ. Prof.in Dr.in Angela Zacharasiewicz, MBA

Wien, am 04.11.2025
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